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Auch in grossen Kesseln lässt sich gut kochen!
Vorwort zum Ar/ike/ «Truppen/muska/t aktue/J»

Unter diesem Titel fand ich kürzlich in einer kulinarischen Zeitschrift viel Lob und

Anerkennung für die Sonderschau «Was sollen die Soldaten essen» an der IGEHO
und vor allem für das von Militärküchenchefs beim gleichen Anlass zubereitete Er-

Öffnungsbankett.

Der Verfasser sagte an einer Stelle: «Wirklich erstaunlich, wie es möglich ist, aus

über fünfjährigem Kuhfleisch der Kategorie II C ein Ia Gericht zuzubereiten, derweil
andere Köche aller Gattungen es fertigbringen, aus Ia Rindfleisch bester Qualität eine

quasi rahmengenähte Schuhsohle herzustellen. Aber eben — darin zeigt sich der

Unterschied zwischen gewöhnlichem Kochen und der Kunst des Kochens.»

Solche Töne bereiten uns Freude. Gerne vernehmen wir auch, wenn unsere Wehr-

manner erzählen, sie hätten im letzten Dienst gelebt wie Fürsten. Aber eben — bis es

soweit ist (oder so tönt) braucht es allerhand an Arbeit und Überlegungen unserer
Küchenchefs und Fouriere, und während des Dienstes haben die beiden vom Ein-
rücken bis Entlassung Ernstfall und tragen eine grosse Verantwortung gegenüber

Truppe und Geldgeber. Leider hören wir nicht nur Positives über die Truppenverpfle-
gung. Wie viele für den Truppenhaushalt Verantwortliche Verstössen gegen die schein-

bar so simple Regel: «einfach, aber abwechslungsreich und gut zubereitet»? Wie viele
Fouriere haben heute noch nicht begriffen, welch eminente Bedeutung im Militärdienst
dem vollwertigen Frühstück zukommt? Wie phantasielos sind doch unsere Zwischen-

Verpflegungen zusammengesetzt! Oder, Hand aufs Herz: Bereitet es Ihnen Freude,
wenn Sie feststellen, dass Sie Ihre Truppe eine volle Woche lang aus den Kochkisten
verpflegen müssen, ist Ihr Repertoire an Kochkistenmenus ausreichend? Gestatten Sie

mir die Frage, wie Ihre persönliche Einstellung zum Pflichtkonsum lautet? Haben Sie

Ihre Truppe eingehend über Sinn und Zweck orientiert und haben Sie jederzeit als
Vorbild gewirkt? Haben Sie ein gutes Gewissen, wenn ich zum Schluss noch das

traurigste Kapitel, das uns zurzeit nicht selten beschäftigt, anschneide, nämlich die
Frage nach der sparsamen Verwendung des zur Verfügung stehendes Geldes. Wurden
bei Ihnen nie Lebensmittel vergeudet?

Noch vieles lässt sich aufzählen. Aber ich beabsichtige nicht, Fouriere und Küchen-
chefs als Leute hinzustellen, die unfähig sind oder ihrer Pflicht nicht nachkommen.
Im Gegenteil: das Gros leistet Jahr für Jahr glänzende Arbeit und verdient dafür Dank
und Anerkennung. Aber keiner ist vor gelegentlichen Pannen gefeit, darum müssen
wir uns immer wieder ganz intensiv mit unserer Materie beschäftigen. Lassen Sie sich
aber nicht in einer Buchhandlung die teuersten Kochbücher der Welt zeigen (es gibt
wahre Kunstwerke davon!), sondern nehmen Sie von Zeit zu Zeit unsere einschlägigen
Reglemente und Vorschriften zur Hand und lassen Sie sich vorerst einmal durch den
nachfolgenden Artikel einer Gruppe unserer Fachinstruktoren inspirieren.

Ich wünsche Ihnen dazu viel Spass und zahlreiche wertvolle Anregungen!

Oberst Kesselring
Instruktionschef der Versorgungstruppen
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